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W 248. Sonnabend , den 20. Oktober 1888. 14. Jahrgang .

Politische Rundschau .
Gemäß einem seinerzeit von uns mitgetheilten Beschluffe hat

daS Direktorium deS Zentralverbandes deutscher Indu¬

strieller an den Reichskanzler Fürsten v . Bismarck eine Petition

gerichtet, in welcher dasselbe den Fürsten ersucht , „ für die Errichtung
einer direkten Frachtdampferverbindung zwischen den deutsche» Nard -

fteMn Hamburg und Bremen einerseits und Britisch tOst -) Indien
andererseits hochgeneigtest einzutreten und , falls ein solches Unter

nehmen von der deutschen Rhederei selbstständig und auS eigener
Kraft allein nicht ins Weck zu setzen sein sollte, durch eine geeignete
Unterstützung aus Rsichsmittelu die erforderliche Grundlage und die

Möglichkeit zur Durchführung zu schaffen.
" In der Begründung ,

welche das Direktorium dieser Petition beigegeben hat , wird zunächst
unter Anführung von Beispielen aus der industriellen Praxis die

Bedürliußfroge bezüglich der Errichtung einer solchen Dampferlinie
behandelt und u . A . darauf hiugewieseu , daß große industrielle Un¬

ternehmungen nur mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten und Weiter -

uugen, welche mit der Verfrachtung über London bezw . der Um¬
ladung in Colo » verbunden sind, auf den Absatz ihrer Fabrikate nach
Indien verzichtet haben . Den Umfang des gegenwärtigen deutsch-
brinsch - mdischeu Handelsverkehrs , besonders die Ausfuhr deutscher
Jndustrieerzeuguifse festzustellen, ist, da die Ausfuhrstatistik des
Deutschen Reichs in dieser Beziehung wegen des Transportes der
deutschen Erzeugnisse mit fremden Schiffen über England , Marseille
und Antwerpen ebenso unzureichend ist, wie die Eiufnhrstatistik ron
Britisch -Jndien , auch dem Direktorium nicht möglich gewesen. Wie
lückenhaft in dieser Beziehung die statistischen Angaben find , geht
wohl allein aus der Thatsache hervor , daß , obwohl an der Ausfuhr
seidener und halbseidener Maaren nach Indien in bedeutendem Um¬
fange mehrere deutsche Firmen betheiligt sind, der Absatz einer dieser
Firmen in Indien allein größer ist , als die ganze deutsche nach

Ausfuhr der in Rede stehenden Fabrikate der
Relchsstatistik zufolge« ist. Nach dem vorliegenden Material und
dem llrtheil sachverständiger Firmen glaubt indessen daS Direktorium ,
wie das Bedürsniß für die Errichtung der in Rede stehenden Damp¬
ferlinie auch die Zweckmäßigkeit derselben als erwiesen aunehmen zu
können. Ein baldiges und energisches Vorgehen m der Frage hält
dasselbe für umso nothwendiger , als das neue englische Markenschutz¬
gesetz den deutschen Verkehr über England außerordentlich erschwert
und die mit Reichsunterstützung « ach Ostafien fahrenden Dampfer
des Norddeutschen Lloyd einerseits dem Güterverkehr mit Britisch -
Jndien nur in äußerst geringem Maße diesen können , andererseits
die schweren Ausfuhrartikel der Eisenindustrie , wie Eisenbahnschienen ,
gar nicht , schwere Maschinen bezw . Maschinentheile nur in sehr be -
schriinktem Maße zur Beförderung aunehmen . Hinsichtlich der Ein¬
richtung der beantragten Dawpferlinie werden in der Petirion die
Vorschläge unterbreitet , die Dampfer in der Hauptsache der Güter¬
beförderung dienen zu lassen, diejenige Fahrgeschwindigkeit anzustreben ,
welche mit dem Charakter eines Frachtdampfers vereinbar erschemi
und als Ausgangspunkte Hamburg und Bremen , letzteres namentlich
Kegen seiner Bedeutung für die Spinnerei sowie die Reichsindustrie ,
als Endpunkte Kalkutta und bezw . Bombay zu wählen . Vorschläge
darüber zu mache», in welcher Weise die Subvention der beantragten

gestatten wäre , ob in Ferm eines fortlaufenden Zuschusses
zur Deckung der Unkosten, oder als Zinsgarantie , verbunden mit
" " ^ beschränkten Garantie für Kapitalverlust , hält das Direktorium
sich für nicht befugt , bittet aber schließlich den Reichskanzler , nachdem ^

es demselben noch in den wärmsten Worten seine » Dank für die von
ihm ausgegaugene und beförderte Hebung der deutschen Industrie
und des deutschen Handels abgestattet , für den Fall der Gewährung
einer Unterstützung aus Reichsmitteln den Unternehmern die Be¬

dingung zu stellen, daß die erforderlichen Dampfer auf deutschen
Werften und ans deutschem Material erbaut werden müßten . —

Graf Carlo Felice v . Robilant ist in London als Botschaf¬
ter seines Vaterlandes , des sonnigen Italiens , am Morgen des 17 .
d . M . verstorben . Robilant , dessen Mutter , beiläufig bemerkt, eine

Deutsche war , diente in jungen Jahren in der Armee . In der

Schlacht bei Novara am 23 . März 1849 verlor er die linke Hand .
Unter Viktor Emanuel stieg er bis zum Generalmajor , wurde auch
Leiter der Kriegsakademie . Nachdem er zuvor noch Präfekt von
Ravena geworden , trat er nach der Besitzergreifung Roms in den

diplomatische » Dienst und wurde 1871 als Gesandter nach Wien
geschickt , wo er bis zur Berufung in das Ministerium verblieb .
Seine Politik war die Mittelmeer - und Bündnißpolitik . Auch seine
Brust schmückte der Schwarze Adlerorden , wie ihn auch Crispi ver¬

liehen erhalten hat . Er hatte die Freude , noch vor seinem Tode
das Bündniß Italiens mit Deutschland durch den Besuch Wilhelm II .
gekrönt zu sehen . Jedenfalls hat er die kurze Zeit , welche ihm ver¬

gönnt war , in London noch die Interessen seines Vaterlandes zn
vertreten , dahin ausgeoutzt , denjenigen ungeschriebenen Bünduißvertrag
zwischen Italien und England fertig zu bringen , von welchem Crispi
im Oktober v . I . sagen durfte , daß wie Italien mit dem Festlunde
verbündet sei, es sich auch mit England auf dem Meere im vollen

Einklang befinde . — Frankreich ist ganz außer sich über das

wachsende Ansehen Italiens , das es infolge seiner geschicktes Politik ,
welche die Bündnisse zuwege brachte , erlangt hat . Daß die Freund¬
schaft zwischen Italien und Deutschland nun noch durch den Kaiser »

besuch dem italienischen Volke so lebhaft vor Augen geführt worden

ist, benimmt ihm beinahe noch den Verstand , der ihm sonst noch zu
Gebote steht . Infolge besten werden die Ausfälle gegen Italien
immer heftiger und nichtswürdiger . So erklärt sich auch die Maß¬
regel des Bey 's von Tunis , der im französischen Aufträge die ila -

lienischen Schulen unter Aufsicht stellte . Daß Italien Protest dage¬
gen einlegen wird , versteht sich von selber, da Deutschland und
England auf Seiten Italiens stehen werden . — Der „ Temps "

stimmt den Jubel der Revisionsfreunde über den Erfolg am 15 . d .
Mts . herab , indem er daran erinnert , daß dis Revision noch nicht
durchgefetzt sei . „ Figaro " hält dafür , dem Ministerium Floquet sei
nur eine kurze Galgenfrist gegeben . Die Opportunisten würden

darauf lauern , sich au den Radikalen zu rächen . Der eigentliche
Erretter vor dem Staatsstreiche sei nur Ferry , nicht aber Floquet
oder Clewenceau . — Die französischen Zeitungen setzen die Hetze
gegen den König der Belgier fort , den sie der Hinneigung zu
Deutschland beschuldigen . Es erscheint das den Franzosen als ein

Verbrechen . Auch die Bestätigung des Gerüchts , nach welchem der

König Wilhelm I . seine Glückwünsche zum Siege der deutschen
Waffen brieflich Übermacht , benutzen sie gegen ihn . Wahrlich , da
drüben jenseits der Vogesen hat man den Verstand verloren , den»
die Anneklionsabfichten Frankreichs in Bezug auf Belgien fallen bei
den Franzosen gar nicht ins Gewicht . Am Ende soll die Maus ,
die von der Katze verspeist wird , ihre Mörderin noch lieben.

Deutsches Reich .
— Se . Majestät der Kaiser hat mit folgendem Schreiben das

Protektorat des Deutschen Fischerei - Vereins angenommen :

Auf die Vorstellung vom 8 . d . Mts . will Ich in Bethätiguug
des lebhaften Interesses , welches Ich für die gemeinnützigen , auf die

Hebung der vaterländischen Fischerei gerichteten Bestrebungen deS

„ Deutschen Fischerei -Vereins " hege, das von Meinem in Gott ruhen¬
den Herrn Vater seit der Gründung dieses Vereins im Jahre 1870

geführte Protektorat hiermit übernehmen .
H . Qu . Müncheberg , den 17 . September 1888 .

Wilhelm R .
An das Präsidium deS Deutschen Fischerei -Vereins .

— Die „ Königsberger Allgemeine Zeitung " behauptet , die

feierliche Krönung des Kaisers sei keineswegs aufgegeben ;
sie werde ev . am 18 . Januar 1889 stattfiudeu .

— Der „ Temps " erfährt aus absolut sicherer Quelle , daß ,
als bei dem Kaiserbesuch im B atik an der Papst das Gespräch
auf seine peinliche Lage in Rom brachte , der Kaiser ihn mit den
Worten unterbrach : „ Die Lage, über welche sich Ew . Heiligkeit be¬

klagen, hindert Sie nicht , Ihre Mission ruhmvoll !zu vollziehen und

Ihre Regierung zu einer illustrer ! zu machen .
" Papst Leo ließ hier¬

auf sofort daS Thema fallen .
— Wie dem „ Hamburger Korrespondenten "

„ vou gewöhnlich
gut unterrichteter Seite " mitgetheilt wird , haben vor einigen Tagen
im Auswärtigen Amt längere Besprechungen mit dem interimistischen
Chef der Admiralität , Grafen Monts , der von dem Leiter des

Zentralbureuus in der Admiralität , Korvetten -Kapitän Frhrn . von

Maltzaho , begleitet war , stattgefundeu . ES liegt nahe zu vermutheu ,
daß es sich dabei um die Lage in Ostafrika und das Einschreiten
unserer Marine zum Schatze der deutsche» Interessen gehandelt habe.

— Die „ Norddeutsche " bespricht die demokratische Tendenz ,
die Politik der Kaiser Wilhelm I . und Friedrich z« ver¬

schmelzen. Beider Politik sei nicht übereinstimmend gewesen. ES sei
eine Konsequenz des monarchischen Prinzips , daß der Träger der
Krone seine persönliche Auffassung in Regierungsakten auSdrücke ; so
sei es auch zwischen Sohn und Vater gewesen ; Meinungsverschieden¬
heiten seien zum Ausdruck gekommen am prägnantesten bei dem Be¬

such deS Kronprinzen in Danzig im Jahre 1863 . Konstant herrsch¬
ten solche auch in der auswärtigen Politik , kein Zweifel bestehe über
die Hinneigung Kaiser Wilhelms zur russischen Politik , wie über
Kaiser Friedrichs Vorliebe für englische Beziehungen . Zur Zeit des
französischen Kriegs sei der Kronprinz 40 Jahre alt gewesen, habe
also eine unabhängige Meinung gehabt . Es sei nicht wunderbar ,
daß eine gegenseitige Mittheilung über auswärtige Politik wenig
stattfand . Solche Thatsache sei vollkommen natürlich und berechtigt ,
tiefgreifende Meinungsverschiedenheiten über politische Grundsätze
müssen ihre Wirkung haben , dies treffe auf die Situation zu Ver¬
sailles zu - Die Besorguiß vor einer Einmischung der Neutralen ,
welche damals Kaiser Wilhelm und seine Rathgeber erfüllte , sei a«
die damaligen politischen Freunde des Kronprinzen , worunter sich
viele theoretische, kaum ein praktischer Politiker befand , nicht herau -
getreteu . Die Gegner der monarchischen Einflüsse , welche ihre Gegner¬
schaft gegen das Bestehende mit dem Namen des Kaisers Friedrichs
zu decken sich bemühten , würden diesen ihren Jrrthum erkannt haben ,
wenn Kaiser Friedrich eine längere Regierung beschieden gewesen
wäre ; die Fortsetzung der Regierung würde dieselben überzeugt haben ,
daß eia König von Preußen und deutscher Kaiser mit Grundsätze »,
welche fie dem damaligen Kronprinzen unterschieben wollten , nicht
zu regieren vermöge . Es sei deshalb eine unehrliche Argumentation ,
wenn reichsfeindliche Organe aus den Thatsachen , daß 1870/71
die politischen Usberzeugnng -n des Kaisers und des Kronprinzen

^ Sein Dämon .
Roman von Emil CohnfelL .

(Fortsetzung.)
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Kammerrath Stahlhardt ? Wie elektrisch durchzuckte der Name

die Versammelten .
„ Stahlha -.dt ? " fuhr Geheimrath Basedow auf . „ Er weiß , daß

dieser Mann wahnsinnig ist ? "

„ Er weiß es vou ihm selbst. Mein armer Herr hat es ihm

ja gestanden . Er hatte ihn in meinem Hause überrascht , er drohte ,
er zwang uns das Geheimniß ab — "

„ Kammerrath Stahlhardt ! " donnerte Basedow in die Menge
der Anwesenden hinein . „ Er ist hier — ich will ihn sehen ! "

„ Stahlhardt ! Kammerrath Stahlhardt ! " lief es durch die

Menge , in welche unruhige Bewegung kam . Man blickte um sich
— der Kammerrath war nicht zu sehen.

„ Er war hier — wo ist er ? " hieß es .

„ Entschlüpft , entflohen ! " gellte es da plötzlich von den Lippen
der verschleierte» Fra « . Sie riß den Schleier zurück und das bleiche,
wuthverzerrte Gesicht Adele 's wurde sichtbar . „ Der Schurke !

Der S - eleumörder ! O , jetzt fange ich au , ihn zu verstehen ! Er ist

entflohen , als jener alte Mann dort iuS Zimmer stürzte . Ich sah

ihn hiaausschlüpfeu und eilte her , um zu erkunden , was ihn Hinweg¬

getrieben ! Ich war hier , um ihn zu beobachten , ich hatte längst er-

rathe » daß er irgend eine teuflische Jntrigue spiele. Ich glaube ,
der Unglückliche ist mehr , als » ur ein höllischer Jntriguant . Ver¬

folgt ihn , greift ihn ! Er ist vielleicht selbst der Dieb ! Sucht ihn
bei einem Manne Namens Korner , wenn Ihr ihn in seinem Hause

nicht trefft . Er hat Heimlichkeiten mit ihm — er schlüpft Nachts
in dessen Wohnung — "

Ein Gedränge nach der Thür entstand . Ein Brausen und

Durcheinanderrufen brach sich Bahn , der im Augenblick kein Halt

zu gebieten war .
„ StahlhardtI Korner ! " ertönte es . „ Der war gleichfalls hier

— wo ist er ? — Wo ist er geblieben ? — Dort läuft er hinaus
— greift ihn — "

„ Korner ? — Ja , greift ihn ! — Er wohnt in der Hallenstraße
neben dem Hause des Advokaten , wo der Diebstahl geschehen — "

„ Schurke ! Hallunke ! Spitzbube ! " brüllte Herr von Troffen
und schoß , die ihn Umgebenden links und rechts zur Seite schleudernd ,
den Korridor entlang , die Treppe hinunter , Allen voran auf die

Straße hinaus , wo soeben Korner über den Straßendamm flog . Im
Nu hatte Trossen ihn erreicht , warf sich auf ihn und packte ihn bei
der Gurgel „ Hallunke ! " schrie er . „ Gestehe , was habt Ihr ge¬
macht , wo ist Dem Komplize ! "

Die Beiden waren umringt , man packte den Flüchtling und
suchte ihn Troffen 's Griff zu entreißen , der ihn fast erdrosselte .
Polizeibeamte stürzten herbei , Aller Hände griffen nach den Ringende ».

„ Gnade ! Laßt mich los ! Ich will ja gestehen ! " keuchte Jakob
Korner halberstickt , bereits eine Lynchjustiz fürchtend .

„ Gestehen ! Er will gestehen, hat er gesagt ! Laßt ihn nicht fort ,
bringt ihn vor Gericht ! " heulte , tobte und schrie eS ringsumher .

„ Gestehe oder ich erwürge Dich ! " brüllte Trossen , mit de«
Polizeibeamten um den Besitz des dicken Jakob Korner ringend , als
sollte er zerrissen werden .

„ Hülfe ! Helft mir , laßt mich los ! — Ihr reißt mich in Stücke ! "

schrie der Beängstigte , der im Schrecken des Moments allen Math
verlor . „ Gnade ! Schlagt mich nicht todt , ich will ja gestehe« , wir
stnd ' s gewesen, der Stahlhardt und ich — "

Es war den Polizeibeamten gelungen , Korner auS Troffen ' s
Händen z« reißen und ihn in ihre Mitte zu nehmen , wo sich ein
halbes Hundert neuer Fäuste und Griffe nach ihm ausstreckten .

„ Ich bin nicht der Hauptschuldige ! " heulte er halb in Wuth ,
halb in Entsetzen . „ Stahlhardt ist' s ! Wenn 's denn mit mir z«
Ende ist , so soll der Schuft auch nicht entkomme« . Greift ihn !
Sucht in meiner Wohnung — im Keller — von dort die Treppe
hinauf — zwischen den Wänden — "

DaS Weitere erstarb in dem Geschrei der Menge , dem Angst¬
gekreisch des Bedrohten , den ein paar Polizeibeamte »ach dem Ge¬

richtsgebäude zurückschleppteu . Ein Haufen entschlossener Männer ,
Trossen und Melcher vorauf , stürmten fort , dem Hause Koruer 's
und des Doktor Boltz zu . Zwei Polizeibeamte eilten ihnen nach ;
eine Gruppe Anderer stob drohend und lärmend nach der Wohnung
Stahlhardt ' s . — Der Gerichtsdireklor , von dem Geschehene» be¬
nachrichtigt , gab im Fluge seine Befehle und hastete mit einige»
schnell beorderten Beamten , wie sie ihm just zur Hand waren , nach
der Hallenstraße — der Untersuchungsrichter mit einigen andere »
nach dem Hause Stahlhardt

's . (Fortsetzung folgt .)



nicht übereinstimmten und daß d ' Zhalb ein eingehender Meinungs¬
austausch zwischen ihnen unterblieb , irgend welche politische Konse¬
quenzen ziehen wollten .

— Der Erste Staatsanwalt am Landgericht zu Duisburg hat ,
wie die „ Nat . -Ztg . " mitthiilt , mittelst Schreiens vom 17 . Oktober
cr . die Professoren v . Bergmann und Gerhardt aufgefordert , Straf¬
antrag zu stelle» gegen de » Arzt Mackenzie , den Buchhändler Spaar -
mauu und den Buchdrucker Kühne w gen gegen sie in der konfiszirten
Broschüre „ Friedrich der Edle und seine Aerzte " verübter Beleidig¬
ungen . Beide Professoren haben , wie man hört , ablehnend geant -
wortet , sie seien überzeugt , daß die Beleidigungen Mackenzie ' s aus
ihn selbst zurückfielen , sie wünschten daher im Gegentheil eine mög¬
lichste Verbreitung der Broschüre .

— Verschiedene Blätter bestätige » , daß daL ursprüngliche
Manuskript Mackenzie ' S viele Stellen von politischer Be¬
deutung enthalten habe , welche auf Wunsch der Kaiserin Friedrich
und der Königin von England fortfieleu . Nachdem die Korrektur¬
bogen die Druckerei verlassen hatten , wurden ganze Kapitel gestrichen .
Nach einem Telegramm der Kreuzzeitung aus London machte die
Mittheilung eines Gespräches deS Korrespondenten des „ New - Dork
Herald " mit Virchow großes Aufsehen . Die Entrüstung über Mackenzie
greift um sich . — Nach einer Meldung aus Petersburg wird der
Bruder des Zaren , Großfürst Wladimir , mit seiner Gemahlin
diese Woche nach Deutschland reisen . — Die „ Natioualliberale
Korrespondenz " folgert aus der Wa hl b eweg uug , daß keine er¬
hebliche Veränderung der Gestaltung des preußischen Abgeordneten¬
hauses eintreteu werde . Sie hofft allerdings auf eine mäßige Ver¬
stärkung der nationalliberalen Partei auf Kosten theils der Konser¬
vativen , theils der Freisinnige » . DaS fernere Zusammenwirken der
gemäßigten Parteien dürfte von rechts und links nicht erschwert
werden .

— Der Berliner Korrespondent deS „ Herald " berichtet seinem
Blatte über eine Unterredung mit dem Professor Virchow in Sachen
Mackeuzie 's was folgt : Professor Rudolph Virchow spricht fließendes
Englisch und hatte die Auszüge aus Sir Morell Mackenzie 's Ver¬
teidigungsschrift , die in unserer Zeitung erschienen waren , vollständig
gelesen. Es war nur mit großem Widerstreben , daß er sich herbei¬
ließ , sich über die seiner Meinung nach schon zu viel besprochene
Angelegenheit auszulaffen . Er sagte : „ Was die Todesursache Kaiser
Friedrich ' s aubetrifft , so kann darüber kein Zweifel sein, daß er an
den Folgen einer Lungenentzündung starb , die durch Einathmung von
brandigen Theilchen , die sich von der brandigen Oberfläche der Luft¬
röhre losgelöst hatten , entstanden war . Diese Entzündung konute
nicht durch die vom Professor von Bergmann am 12 . April vorge¬
nommene Operation erfolgt sein, da ein zu langer Zeitraum seitdem
verflossen war . Meiner Meinung nach datirte die Entstehung dieser
Entzündung blos eine oder höchstens zwei Woche« vor dem Tode
des Kaisers . Ich kann keine Meinung darüber aussprecheu , wie
oder durch was der Brand der Luftröhre verursacht wurde , aber ich
kann nur sagen , daß das brandige Leiden der Kehle schon in San
Remo existirte . Ob dieser krankhafte Zustand sich später durch die
operative Oeffnung in die Luftröhre fortpflanzte , kann ich nicht be °
urtheilen . " Der Professor verließ hier das Zimmer für einen Augen¬
blick und kehrte mit einem Portefeuille zurück, das seine Memoiren
über Kaiser Friedrich ' s Krankheit enthielt . „ Ich erhielt "

, sagte er,
„ am 17 . Jauuar 1888 ein Gewebefiück, das der Kronprinz während
eines Hustenanfalls ausgestoßen hatte , und das schon das Dasein
eines brandigen Prozesses bewies . Ich machte einen schriftliches
Bericht . Ich sah den Kronprinzen überhaupt nicht während seiner
Krankheit , bis kurz vor seinem Tode , am 28 . Mai 1888 . Ich harte
schon drei Stücke gesehen, die zu verschiedenen Zeiten von Dr .
Mackenzie herausgeschnitten wurde » ; diese waren durchaus frei von
Krebs , aber alle trogen Spure » von Erkrankung an sich. Diese
Stücke waren wahrscheinlich nicht von der richtigen Stelle genommen
worden , und eS war unmöglich , ein Urtheil auf Grund dieser Stücke
zu fällen , da sie nicht von dem Zentrum des Auswuchses herrührteu .
Ich konute während der ganzen Behandlung keine bestimmte Er¬
klärung in Bezug auf die genaue Stelle erhalten , von der die aus .
geschnittene » Theile genommen waren . Ich hatte weder damals ,
noch habe ich heute eine bestimmte Meldung über den Verlauf der
Krankheit , denn es wurde mir nie gesagt , wo der eigentliche Sitz
der Krankheit sich befände . Ich sah Mackenzie überhaupt nicht eher,
als drei Wochen vor des Kaisers Tod , auch hatte ich nie irgend
welche schriftliche Mittheilung von ihm erhalten . Herr Wegver , des
Kaisers Leibarzt , brachte mir die von Mackenzie entfernte « Theile ,
aber er konnte mir nicht bestimmt sages , von welcher Stelle des
Stimmbandes sie herrührteu . Ein Zwischeuraum vou 9 Zentimetern
bestand zwischen der brandigen Erscheinung , die in San Remo be¬
merkt wurde und dem nachher gemachten Einschnitt in die Luftröhre .
Bei der Sektion zeigte dieser Zwischeuraum eine vollständig brandige
Oberfläche . Die Stücke , die mir Dr . Mackenzie zuschickte , erhielt
ich alle bis zum 1 . Juli letzten Jahres ; meine Meinung darüber
wurde jedesmal veröffentlicht . Keines dieser Stücks war krebsartig ,
und ich bestehe noch auf der Meinung , daß sie keinen Therl der vom
Krebs ergriffenen Fläche bildeten . Inwiefern und bis zu welcher
Ausdehnung der Kehlkopfkrebs während der ersten Zeit der Krank¬
heit existirte , konnte damals nicht ermess- n werden , und auch was
bis jetzt veröffentlicht wurde , giebt keine Gewißheit darüber . Professor
Bergmann dachte damals , daß ein Einschnitt in die Kehle zeigen
würde , wieviel vom Kehlkopf entfernt werden müßte und welche
Operation uothwendig sei, ob theilwcife oder gänzliche Exlirpation
des Kehlkopfes erfolgen solle oder ob es genüge , den Auswuchs aus
der Schleimhaut zu entfernen . So viel ich beurtheilen konnte , hatte
Niemand zu jener Zeit ein genaueres Urtheil über den Sitz der
Krankheit oder ihre Entwickelung im Mai vorigen Jahres , als die
erwähnten Ereignisse sich abspielten . " — Dr . Mackenzie sagt , daß
die Veröffentlichung von Professor Virchow ' s erstem Berichte dem
Publikum interessantes Material bieten würde . Er scheint nicht zu
wissen, daß diese Veröffentlichung schon am 16 . November 1887
geschah in der Zusammenkunft der Berliner Medizinischen Gesellschaft .
„ Hier ist es "

, sagte Professor Virchow , indem cr auf eine kleine
Broschüre zeigte , „ ich machte diesen Bericht , weil so viele Bericht¬
erstatter in fortwährendem Verkehr mit Mackenzie zu sein behaupteten
und immer wiederholten , daß er sich weigere , die Verantwortlichkeit
für die Diagnose zu überuehmev . Dies legte mir die Verantwort¬
lichkeit auf . In diesem Berichte , den ich in der Form einer An¬
sprache veröffentlichte , zog ich bestimmte Grenzen für weine Ver¬
antwortlichkeit . Ich sagte , daß ich mein Urtheil blos über die mir
unterbreiteten Theile des Auswuchses abgegeben hätte und es durch¬
aus nicht auf andere Theile ausdehne . Sir Morell schickte mir daL
letzte Stück am 1 . Juli 1887 , und seit dieser Zeit wurde mir nichts
über die Entwickelung der Krankheit an einer anderen Stell - mit
getheilt . Der Theil der Kehle , der dem Beobachter durch Laryngoskop
sichtbar ist , ist ein sehr kleiner, und nur in diesem Theile kann der
Operateur die erkrankten Stellen erreichen . Ein wenig hinter dieser
Stelle kann ein schwerer Verfallprozeß vor sich gehen, ohne daß der

Beobachter eS bemerkt . Ich kann blos sagen, daß die Auszüge aus

Mackenzie ' s Berichten , die ich im „ Herold " gesehen habe , keine Be¬

schreibung . des ursprüngliche « Auswuchses gaben , und auch keine

Auskunft über seine Entwickelung im Sommer 1887 . Er spr chr
nicht davon , was er beobachtete , sondern darüber , was er dachte und
that . Aus seiner Vertheidigungsschrift kann sich Niemand ei« Unheil
über die Natur und Ausbreituug deS ursprünglichen Auswuchses
bilden . Ueber die ethische Seite dieses Streites kann ich kein Urtheil

fällen , bis alle Einzelheiten bekannt werden , waS früher oder später
bestimmt geschehen wird . "

— In der „ Köln . Volksztg .
" finden wir den Text der Ant¬

wort deS Papstes -' auf das Schreiben der deutschen Bischöfe vom
28 . August : Ehrwürdige Brüder , Gruß und apostolischen Segen !
Als euch kürzlich die gleiche Frömmigkeit und der gleiche Eifer für
die Religion nach Fulda zum Grabe des hl . Bonifatius führte be¬
hufs Berathung über die Beförderung des katholischen Namens und
der christlichen Sache , haben Unser Herz und Unsere Gedanken euch
begleitet . Nun aber nach glücklichem Verlauf eurer Jahresversammlung ,
werden Wir aufs Angenehmste berührt durch das Schreibe «, welches
ihr gemeinsam an Uns gerichtet habt , und einigermaßen gelindert
und gemildert wird dadurch die schmerzliche Empfindung , mit welcher
Uns die Bitternisse der Kirche , besonders in Italien , schon seit langer
Zeit erfüllt . Ihr kennt und beklagt mit Recht mit Uns die traurige
und täglich bedrängter sich gestaltende Lage, zu welcher der Papst ,
namentlich seit der Eroberung der Stadt Rom , verurtheilt ist. Des¬
halb ist jetzt, wenn jemals zeitgemäß , eure feste Absicht mit täglich
wachsendem Eifer danach zu streben , daß den römischen Päpsten
jene volle und unversehrte Freiheit wiedergegeben werde , welche den¬
selben bei Ausübung ihres hocherhabeneu Amtes ganz unentbehrlich
ist . Wir wünschen euch Glück , ehrwürdige Brüder , zu euern Be
schlüssen und Bestrebungen , und glauben Gutes vou ihnen erhoffen
zu dürfen , vm so mehr , wenn alle Christen des Erdkreises du - ch
euer Beispiel bewogen , mit gleichem Eifer uud gleicher Ergebenheit
die so heiligen Rechte der Kirche und des Apostolischen Stuhles zu
vertheidigen sich bestreben . Als Unterpfand der himmlischen Gaber -
und zum Zeugniß Unseres besonder « Wohlwollens ertheilen wir euch
gern , ehrwürdige Brüder im Herrn , den apostolischen Segen . Ge¬
geben zu Rom bei St . Peter , am 12 . Sept . 1888 , im elften Jahre
Unseres Pontifikates . Papst Leo XIll . Au die ehrwürdigen Brüder ,
Erzbischof Philippus von Köln und die übrigen deutschen Bischöfe ,
welche in Fulda zusammengekommen sind.

— Wie aus China berichtet wird , hatdieSchwarzwäldsr
Uhreu - Jndustrie die amerikanischen Standuhren schon fast be ¬
drängt . Bei streng reeller Lieferung werde es ihr gelingen , such in
Wand - und Hängeuhreu mit der amerikanischen Industrie erfolgreich
zu konkurriren .

Hamburg , 18 . Okt . Der „ Hamb . Korresp . " meldet aus
Berlin : Der Kaiser wird voraussichtlich auf der Reise nach Ham¬
burg den Fürsten Bismarck besuchen, anderufaüs wird der Reichs¬
kanzler wahrscheinlich den Hamburger Festlichkeiten beiwohnen .

Hamburg , 16 . Okt . Der Oberpcästdent der Provinz Hanno¬
ver Rudolf rou Bennigsen hat von dem Senat der Stadt Hamburg
eine Einladung zu den in Hamburg am 29 . Oktober statifirrdenden
Festlichkeiten erhalten und wird , sicherem Vernehmen zufolge , der-
selben Folge leisten.

Kiel , 18 . Okt . Nach einer Meldung ans Newyork tritt der
Geheimrath Professor von ESmarch seine Rückreise hierher am 24 .
d . Mts . an .

Baden - Baden , 18 . Okt . Herzogin von Hamilton , ged .
Prinzessin von Baden , ist heute früh gestorben .

Ausland .
Pest , 18 . Okt . Das im Abgeordnetenhaus vorgelegte unga¬

rische Budget beziffert dis ordenilichen Ausgaben auf 328 931877 ,
die ordentlichen Einnahmen auf 340 690 166 fl , somit ein Über¬
schuß von 11 758 289 fl . Die außerordentlichen Ausgaben betragen
25 642 358 , die außerordentlichen Einnahmen 6 561 988 fl, das
Defizit des Extraordinariums beträgt sonach 19 080370 fl , nach
Abzug des Ueberschuffes des Ordinariums demnach das Gesammt -
defizit 7 322 081 fl, also um 5 121 035 fl . geringer als für 1888
Präliminirt worden .

Brüssel , 18 . Okt . Nach einem heute eingetroffenen offizi¬
ellen Bericht über die Ermordung des Majors Barttelot fiel
derselbe als Opfer privater Rache . Derselbe hatte eine Negerin ge¬
züchtigt und wurde hierfür von dem Manne der Gemißhavdelten
medergeschoffen. Der Bericht sagt weiter , daß Tipp » Tipp keines¬
wegs Verrath übte , sondern selbst durch die Ermordung Barttelots
io eine schlimme Lage gebracht wurde . Diese offizielle Darstellung
findet hier jedoch wenig Glauben . (Post .)

Zürich . Das Aktionskomitee der schweizerischen So¬
zialdemokratie in Bern ladet die dem schw izerischen Arbeiter¬
tag angehörenden Sektionen zu einer Versammlung im großen Ka -
fiuosaale zu Bern auf den 21 . d . M . ein . Hauptgegenstände der
Verhandlungen werde« , dem „ Bund " zufolge , sein : 1 . die Auflösung
des schweizerisches Arbeitertages von 1883 und des Aktionskomitees
zu Gunsten der Gründung einer sozialdemokratischen Partei der
Schweiz . 2 . Der planmäßige Ausbau der gewerkschaftlichen Orgaur -
saiion . 3 . Die Reorganisation und feste Begründung der Arbeiier -
reservekasie. Am Abend zuvor findet eine Vorversammlung der
Delegirten statt .

Paris , 18 . Okt . Die Polizei hat in Marseille wegen der
Herkunft der rothen Zettel , dis in Rom und Neapel Sr . Maj . dem
Kaiser Wilhelm in den Wagen geworfen werden sollten , eine Un-
tersuchung angestellt und gefunden , daß der Absender ein Italiener ,
Asgelo Senatori , und Mitglied eines Vereins von Mazzinisten in
Marseille ist . (Post .)

Paris , 18 . Okt . Die Jnitiativkommissiou der Kammer lehnte
den Antrag Dugue - Faukonnerie , vor der Revision das Land zu be
fragen , ab.

Rom , 18 . Okt . Die Majestäten , welche Abends 6 Uhr von
Neapel eintrafen , fuhren unter endlosem Jubel der Bevölkerung in
offenem Wage « «ach dem Quirmal . (W . Z .)

Neapel , 18 . Okt . Gestern Abend fand ein Galadiner statt ,
zu welchem 200 Einladungen ergangen waren . Die Monarchen
sahen der prachtvollen Illumination vom Balkon des Schlosses aus
zu . Eine unzählige Menschenmenge ließ unausgesetzt Evvivarufe
erschallen . Heute früh 8 Uhr reisten die Majestäten , die Prinzen
und das gesammte Gefolge nach Pompeji ab und kehrten um 11 "/z
Uhr zurück, worauf um 12 Uhr die Rückkehr nach Rom erfolgte .

Castellamare , 17 . Okt . Nach beendetem S t ap el l aus
begäbe» sich die Majestäten und Prinzen mit ihrem Gefolge , welche
mit einem Extrazug nach Castellamare gekommen wäre « , an Bord
der königlichen Dacht „ Savoya "

, von deren Hauptmast das gelbe
Zollernbanner mid das blaue Kreuz von Savoyen wehte . Die „ Sa -
voya " dampfte , von dem ganzen Geschwader gefolgt , nach Neapel ,
traf daselbst um 3 Uhr Nachmittags ei« und nahm zehn Minuten
später vor der Karracciolastraße Stellung . Unabsehbare Menschen¬
mengen erwarteten am Ufer die Schiffe und bereiteten den Souver -
änen eisen überaus herzlichen Empfang . Alsbald nahm das vom
Admiral Alton befehligte Geschwader Aufstellung zur Parade , voran
die Torpedoboote in Wivkelformatiov , hinterdrein die Schiffe in 2
Kolonnen ; so defilirte unter Kanonendonner die ganze Flotte zur
Linken der „ Savoya "

, wachte darauf eine Schwenkung und defilirte
nochmals auf der äußeren Seite der „ Savoya "

, um alsdann in 4
Kolonnen dem Chiaja Ufer gegenüber vor Anker zu gehen . Die
Schiffe zogen in musterhafter Ordnung vorüber . Die italienische
Flotte hatte heute einen Glückstag , wie selten , und machte einen im¬
posanten , echt kriegerische» Eindruck . Als die Flottenparade gegen
5 Uhr beendet war , fand au Bord der „ Savoya " ein Dejeuner
statt , bei welchem Kaiser Wilhelm auf die Gesundheit des italieni¬
sche« Minister -Präsidenten Crispi trank , wiederholt mit diesem au -

stieß und ihm seine Photographie mit eigenhändiger Widmung schenkte .
Den Marinemiuister Brin hat der deutsche Kaiser z»m Stapellauf

des „ Umberto " und zum glänzenden Verlauf der Flotteoparade
Haft beglückwünscht .

^ " b-

London , 16 . Okt . Die Unterdrückung des Buckes
von Mackenzie in Deutschland wird hier bedauert . Mackeuri-beantwortet die Maßregel damit , daß er den Verlegern , welche di -
englische Ü bersetzung des Berichtes der deutschen Aerzte hier heraus
geben wollten , durch seiuen RechtLanwalt eröffnen ließ , er würde
falls sie ihr Vorhaben aussührten , eine Klage wegen Ch .rrakter-
schmähung gegen sie anstresgen und eine hohe Schadloshaltusa /
summe beanspruchen . Einem Vertreter der „ Pall Mall Gazette «
gegenüber hat Mackenzie erklärt , er würde , angesichts der natürlich -»
Voreingenommenheit der englrs e en und der deutsche» Gerichtshöfe
für ihre Landsleute , zu einem Prozeß vor einem amerikanischen G -.
richt 100000 Mark hinterlegen , falls Bergmann sich zu demftlbm
Betrage verpflichte . — Der „ Obscrver " fällt ein scharfes Urtheil
gegen Mackenzie , das aber weit überboten wird vou den Ausführuu -
gen des „ Newyork - Herald "

, der rundweg sagt : „ Mackenzie habe sich
aus seiner ärztlichen Behandlung des deutschen Kronprinzen M
Kaisers eine ungeheure Geschäftsreklame gemacht und an ärztlichen
und schriftstellerischen Honoraren , Abdruck- und Uedersetzungsrccht
Ordensbändern , Berühmtheit u . s . w . herausgeschlagen , was über¬
haupt möglich war . " — Die „ Times " wickelt ihn sicht minder scharf
ab und führt z . B . an , daß der große Medizinmann , wie man ihn
eigentlich des Spottes wegen nennen sollte, Len Professor Gehrhard
welchen er jetzt so geringschätzend beurtheile , in einem seiner Werke
mindestens 16mal als Kapazität in Halsleiden zitirt habe.

Sofia , 18 . Okt . Ein Ukas des Fürsten setzt die Eröffnung
der Sobravje ans den 27 . Okt . fest .

°

. E a r i K e.
* Wilhelmshaven , 19 . Oktober . Se . Excellenz der Chef der Marine¬

station der Nordsee , Vize -Admiral Frhr . v . d . Goltz , hat sich in BeMuim
des Chefs des Stabes , Kapt . z . S . Thomsm , in dienstlichen AnMeMten
nach Lehe , Geestemünde und Cuxhaven begeben — Der Dampfer „LuluBMw «
mit dem Ablösungskommando S . M . Kreuzer „Habicht " hat am 14. d. M.
Las Palmas — Carrarische Inseln — passttt . — Der Kommandeur der I . Ab-
theilüng II . Matrosendivision , Korv .- Kapt . Herbing , sowie Assistenzarzt 1. U .
Dr . Ilse und Marine - Auditeur Oelker sind vom Urlaub zurückgekehrt . — Aapt .-
Lient . Hartmann hat einen vierzehntägigen Urlaub nach Rinteln a . d. W . »n-
getreten ._

Lokales .
^ Wilhelmshaven , 18 . Okt . Die Kaiserliche Werft hiebt

bekanru (Anzeige ) , daß am Freitag , 26 . d . M . , Termin zur Ver¬
pachtung der Ausnutzung des Eises auf dem EniK - Jade - Ka » ich
bezw. Verpachtung der Eisbahn augesetzt ist .

^ Wilhelmshaven , 19 . Okt . Die Stations - Bibliothek befindet
sich fortan in der Stadtkaserne unter den Räumen des Osfizier -

-P Wilhelmshaven, 19 . Okt . Das Amt Jever ersucht
uns mitzutheilen , daß die Mittheilung über das Verfahre » bei
Auswrdingung von Armeukiuüeru im Jeverland , welche auch im
„ Wilhelmshavener Tageblaft " gestanden , nach vorgesommenerUuttr -
suchuvg der Angelegenheit unrichtig ist . Es gereicht uns die Ver¬
sicherung von der Unwarheit dieser rigorösen Nachricht zur große«
Freude und geben wir unser » Lesern gern davon Kunde , daß der

auch in unser Blatt übergezangene Artikel falsch war .
Z Wilhelmshaven , 19 . Oktober . Zu einem Unglücksfall , der

sich gestern in der Mittagszeit in der Ostfriesenstraße zugetragen und
wobei zwei Schulmädchen überfahren wurde « , schreibt man uns , daß
sich dieselben au das Ge ' ährt angehängt habe« , dem Kutscher also
keine Schuld zugeschrieben werden kann . Die Mädchen stehen im
Alter von 12 — 13 Jahren und sollte mau ihnen Verstand genug
zutrauen , daß sie die Gefahr einsähen , welche durch Anhänge « au
einen in der Fahrt begriffenen Wagen vorhanden ist . Da hilft «nh
kein Ermahnen , höchstens eine recht fühlbare Strafe . Das eine du
Mädchen , welchem der Wagen über dm Bauch ging , soll sehr gefähr¬
lich verwundet fern.

s Wilhelmshaven , 19 . Oktober . ( Theater .) Wir wollen offen
gestehen, der Aufführung des „ Galeotto " am gestrigen Abend sahen
wir mit Bangniß entgegen , sind doch unsere ProvinziaMhneu iw

Allgemeinen wehr auf Schwank und Poffe zugeschvittev , als auf
Drama rmd edlere Komödie . Nur tröstete uns die Hoffnung aus
den ernsten künstlerischen Sinn deS Herrn Direktors de Nolte , der
denn auch nicht im Stiche ließ . Die gestrige Auffahrung ist Lem-

aach auch als eine wohlgelungene zu bezeichnen, dank der Bemühungen
der Regie , welche in der Hand des Herrn Direktors lag , und denk
der Hingabe der Miiwirkenden . Lebhafte Bewunderung hat »"S

Frl . Metz erregt , die , ohne Tragödin zu sein, der Rolle der Jab "

gerecht wurde . Ihr Spiel war feinfühlig , sehr einsichtsvoll --

and umso löblicher und bewunderungswürdiger , well sie ein ihr soast
sicht zuliegendes Gebiet betreten hatte . Die Donna Mercedes de»

Frl . Corvin fiel im 3 . Akte gegen ihr Spiel im ersten leider za

merklich ab . Auch diese Dame war ja nicht in ihrem eigentliche«

Fahrwasser . Ebenso wenig befand sich unser wackerer Herr Schlew"
— Don Severo — in seiner Haut ; doch erwies er sich « ach ^
tüchtiger Schauspieler . Herr Knispel — Miguel — muß nochinebr

Sorgfalt aus sich verwenden . Der Don Manuel wurde von .Here

Ogroßky im letzten Akt in der tiefergrsifenden großen Szene , >e

seinem Sterben vorousgeht , ganz in der Idee des Stückes mw ^

vorzüglichem Darstclluogsvermögen in Rede , Mienenspiel und

gegeben , vorher hätten wir ihm aber mehr Grasd -zza
Das Stück soll immerhin in Spanien spielen . So klein
des Arztes ist, wurde sie durch Herrn SkhAd doch in

g-h ^
Weise und ganz mit der Würde und Ruhe eines Spo "^rs g S ^
ganz gleich , ob er Schuster , Gelehrter oder Ministe rv-

^
Kcillisg hat sich mit seinem Ernesto unsere volle Lmch
Liebe erworben . Das war esu edles , von der Kunst gradette

- '

zart , innig , gedankentief und auf der anderen Seite ch" d" i

und hochflnthend , fortreißend . Ja Bezug auf die
xr-

tratm die ihm cnhafteudeu und schon bei der .?> îa
kennen gebenden Mängel deutlich zu Tage . Das Borlp ^
Fehler . Wenn Paul Lindau des Dichter korrlgweri > 1 „» Ml
es hier geschehen , nicht aber am Schluß , wo bei Eckegaray D n

bei offener Szene stirbt und das unästhetische Gebühren

klatschsüchtigen Don Severo weniger scharf gekevnzerchn .

wäre . Der Dichter Eckegaray hat Recht , eine Frau ,

heimtückische und ruchlose Weise selbst von ihren lieben
A .xgßen

mitgespielt wird , deren scheinbare Schande man aus de
^

ausruft , di - von ihrem Gatten schuldlos verachtet und med -rttL
^

gedemüthigt wird , die man aus dem Hause ;agt wie eine Verbr ch

was bleibt ihr wohl anders übrig , °ls sich in den Schutz

geben, den einzigen und alle .nigen , der sich .hr bietet , « ° 'hr ^
gessen und Hoffnung auf ein neues Dasei » "" »kt und Schatz

^
der ihr überall in der Heimath entgegenblickeade » unverdlenten Sch

Ernesto geht nach Peru , übers Meer , und sie mit ' Har - Ued rh ^
scheint Paul Lindau in den edle « spanische» Wem zu ^

MM
^

hiuzugethan zu Kaden. Doch immerhin , man muß ihm Aber
daß er den „ Galeotto " auf die deutsche Bühne gebracht
auch Herrn Direktor A . de Nolte für die Jnszeurrung dies

in Wilhelmshaven Dank . Das Hans war beinahe ausverraus -

-I- Wilhelmshaven , 19 . Okt . Am Montag . 5 . N °v .
^

ein sorgsam vorbereitetes Kovzert des Bürgergesaugver ^
Das Programm scheint sehr verständig gewählt zu sei , ^
großartige Werke wie z . B . Gotenzug (Ern Kampf "

Wasftr -
Schwalm ; Männerchöre mit Orchester von Bruch ; das ^
brurmer Gebet ; CH ottlandS Thrämn und Nachtgesang lm Watoe er v



^ Wilhelmshaven , IS. Okt. Endlich scheint der Oktober
^ - .. «vlickere Phystgnomie angenommen zu haben , der Regen

-in- ^ »rt der Himmel ist klar und die Herbstsonne strahlt hell

h° t
- «klick Möchte dieses angenehm - Herbstwetter nur auhalteu

u°d
Milnelmshaven , 19 . Oktober . In vergangener Nacht hatten

> - ieMcheu Frost - Di - Wassergräben PP . zeigten zum erstenmal

dünne Eisdecke

Aus der Umgegend und der Provinz .

KNickeroog . 15 . Okt . Gestern trieb hier ein großes hölzern ^

«> /^ ettunaLboot) an , auf besten Bug an jeder Seite eine Flagge

- .^ lt iit Dasselbe gehört wahrscheinlich zu dem vor einiger

2 ^ der Nordsee gesunkenen Dampfer „ Kars "
. — Gestern wurde

ker Berqelohu für das vor drei Jahren aus dem bei Langeoog

^ strandeten Schiffe „ Sk . Bernhard " geborgene Petroleum ausge

Für die am Mittwoch den 7 . November d . I . be

dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode sind folgende Ge -

i ^ marene auSgelost worden : 1) Weinhändler Ernst Schwitzky ze

2) Landwirth Jan Ringen « zu Gr . - Blbringswehr , 3 ) K ^uf

Wilhelm Connemaun zu Leer, 4 ) Fabrikant Eduard Raft «.

;u Norden, 5) Agent Wilhelm Böttrich zu Leer, 6) O -konom

Abbo Mters zu Westermarsch I , 7 ) Apotheker Adalbert Kehsse ,

zu Wilhelmshaven , 8) Bankier Job . Manhcnle daselbst , 9) Holz

Händler Luto vau Senden zu Emden , 10t Landwirth Georg Banne -

mann zu Dornumersiel , 11 ) Rentier Enno Heinrich Onkeu zu
Wittmund , 12 ) Landwirth Claas Hagena zu Hagermarsch , 13 )
Landwirth Casjen Groesewold zu Katholischer Pl ^ tz bei Oldersum ,
14 ) Partikulier Ferdinand Doden zu Emden , 15 ) Landwirih Jaon
Bohls zu Schirm « , 16 ) Partikulier Wilhelm Köpke zu Aurich , 17 )
Landwirth W . Janffen zu Charlottenpolder , 18 ) Landwirth Enno
Groeoeveld zu Bunderneuland , 19 ) Landwirth Jann Mansholt zu
Ditzum , 20 ) Kaufmann Bruno de Pottere zu Emden , 21 ) Rentier

Christian Rose zu Norden , 22 ) Apotheker Dr . Johvnncs Mählmanv
zu Emden , 23 ) Kaufmann Peter HuiZmannS zu Leer, 24 ) Herings -

fischerei- Direktor Otto Lindemann zu Emden , 25 ) Kaufmann Hin -

rich Schipper zu Mitte - Großefehn , 26 ) Landwirth Martin Martens

zu Schweindorf , 27 ) Bäckermeister D . Wisringa zu L- er, 28 ) Land¬

wirth AalrikuS Peters zu Esklum , 29 ) Landwirth Johann
'
Heinrich

Gebhords zu Klewhorsten , 30 ) Landwirth Bernhard Rogge zu
Silland ( Goederrs ) .

Angekommene Schiffe .
Im neue » Hafen :

12 ./10 . : „ Catharina "
, P . Kuper, von Geestemünde mit Roggen .

„Anna"
, H . I . Büschen, dto . dto.

„Sorme"
, I . Blohm, von Kleinwürden mit Kartoffeln und sr. Obst.

„Elisabeth"
, I . Kolster, dto . dto.

„Anna Catharina "
, P . Giese, dto . dto.

„ Gretina "
, A. Dosen, von Bremerhaven mit, Gerste.

Im alte « Hase « :
12./10 . : „ Etta Gesina "

, L. Tebbens von Wapelersiel mit Mauersteinen .
„Fran Maria"

, H . Lampen, von Ellenserdammersiel mit Mauersteinen .
„Adelme"

, E . Weers , von Lanhausen mit Mauersteinen .

Farbige Seidenstoffe von Mk 1.35 bis
12,55 p . Met . glattund gemustert (ca. 2303 versch. Farbe« und DessinS) —

Vers, roben- und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Dspot K. llenne -

derx (K. u. K. Hoff .) Liirivk . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Göservatorinms zu Wilhelmshaven .

» eob-

achtungr-

Datum.

Okt . 18 .
Okt . 18.
Okt . 19 .

» ett.

2KMta.SKAbtz
SLMrg ,

Zog

77V.S
770.7
772.9

D8
L
§

» Ost».
8.2
1 .3
3.0

der letzten
21 Stunde«

o ovls . oosls .

8 .8 1.7

Wttd -
(0 --- still.

12 ^ - Orkan).

Rich¬
tung.

OSO
O
O

Stärke.

2
8
2

Bewölkung
<0 -- »etter.

10 - ganzbed .)

« rad. Form .

en-str
0
0

L
U
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Hochwaffer in Wilhelmshaven
Sonnabend , den 20 . Oktober : 1,04 Vorm . 1,17 Nachm .

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der Ausnutzung

des Eises auf der dem Marine Fiskus

gehörigen Strecke des Ems - Jade -

Kanals soll öffentlich verdungen wer¬

de», wozu auf

Freitag,
den 26 . Oktober 1888,

Bonn . 11^4 Uhr,
ein Term n im Geschäftszimmer des

Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
an beraumt ist .

Die Angebots zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei Und auf dem

Briefumschlags mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Verpachtung der Eis¬

bahn "

versehen, rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde etnzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme -Amt der Werst , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 0,50 Mt . von der Unter¬
zeichneten V rwallmigs - Ablheilung ab¬
schriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 17 . Oktober 1888

KaiserÜlbe Werft,
HermaliMgL -NbllieilMA .

Bekanntmachung.
Nachdem der GemSiderath die

^
Vor -

anschläge der Einnahmen und Ausgaben
der Armen- und Gemeindekaffe im lau¬
senden Rechnungsjahre genehmigt hat ,
werden die Umlageregister , betreffend eine
» ach dem Fuße der Gesammtsteuer auf -
zubringeude Gemeindeumlage für die
Armenkasse im Betrog - vo» 11 300 Mk . ,
und für eine nach demselben Modus zu
repartirende Gemeindeumlage für die
Bedüksoiffe der Gemsindekafse im Be¬
trag - von 11300 Mk . , zu Jedermanns
)- lnstcht und Einbringung vov Er¬
innerungen vom

16. bis 3l . ds. Mts.
« » - Gemeinde - Rechnmigsfnhrer
Müller zu Belfort öffentlich ausliegsri .

Baut , den 15 . Oktober 1888 .

Der OememMorMer .
Otto M e e n tz .

Verkauf .
— Aufträge wird Unterzeichneter am

Sonnabend, 20 . d . M .,
Nachm . 2 Uhr,

Neu^ o 3 - Gün her.
o ^ ^ ' folgende fast neue Sa en , als :

mah
°
K ' 1 Sch -ussopba , 1

undmLreLeS ' ? I °̂ °/
1 Kleiderständer, i Re^ ;

' / ^B^gel,
rikanische Wanduhr

^
^ U,

°I' /
Matratze «. . 1 Seffel ^ Men m .t
Lampe» . 1 Schneider - Näh« Un ^ i

'
Teschkngewehr , 1 Petroleum - und 1
Kochmafch.ne, mehrereFach Gardinen,

»kr ^ Küchengeräthe u s w
vttk! Üf-o

""
Käkf -k

^ » 7 Baarzahlnng
^ -7

^ " ^ geladen
^

Kre »S , Genchtsvollr ieker

WllllNgz Vstän^ Wa .
wohne jetzt zu

Schaarreike L
'M Meenen ' schen Hause.

^ etikeil , Gememckk .nochi ' Kitr .

Zu verkaufen
em neuer Civilanzug .

Blsmarckstr . 36o , pari . l .

Teppiche
abgepaßt in allen Größen ,

8vlri ' IrllllK ,
großartig hübsche Muster und Farben
in Germonw , D Uisch Brüssel , Hol¬
länder , Tapestih , Velour , Nxminster rc.
» 5,25 , 6,25 . 6 .75 , 7,75 , 9,50 , 11 50

Mark rc. bis zu den allerftinsten

frieär . stoting .
empfiehlt

6eü88ik8 i- Lgve

ItzLützützr Hoi ' 1' 611 - ü . h

DrmiLitlii ' rl ^ tzu , s

HjIsn8v !>eU8nki8inl ! eli uni! 8
kinsätren,

< lv « nri8 « t8

h -1 olut III ' 08 8oIi1 omni I eil , h

^
Lismareirstr . 55 . ^

Em Waggon sehr schöne mehlretche

LarlokLvIn
sind angekommen und halte dieselben zum
Winteibedars bestens empfohlen .

H . Wiegmann Wwe ,
Kruwmestraße 1 .

Zwei junge Leute
erhalten gutes Logis bei

Wittive Ikichtrr , Lothrmien 48 .

Eine Wohnung,
4 Räume rc . , zu 200 Mk . , aus sofort
zu vermitthen . Aitendeichsweg 2

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . ei » gut möbl . Zimmer
nebst Schlafstube , a . Wunsch m . Burschea -
gelaß . Mavteuff - lstr . 5 , Part .

8

Zu verrmelhen
auf sofort od - r zum I . November

eine Etagenwohnung,
5 Mums nebst Zubehör . Miethpreis

350 Mark ,
eine Oberwohnung ,

4 Räume nebft Zubebör . Miethpreis
210 Ma,k .

BiSmarckftraße 18 » .

Au verkaufe«
Littauer , fromm im Geschirr , flotter
Gänger , ein dazu paffender kl . niedlicher
Phaeton mit Klappsitz kann mit über¬
nommen werden , und eine mikchge
bende Ziege ohne Hörner .

I . Ntemeyer , Fedderwarden .

Verloren
eis braunseibenes Schultertuch
auf dem Wege aus der Garderobe des
Berliner Hofes nach der Roonstraße zu.
Finder wird um Abgabe des Tuches in
der Exped . d . Bl . gebet- n .

-_
_ vw ,

Laufbursche
verlangt von

H . Groß , Bismaickstr . 24».

Christliaiim-Cüilfert!
(delikat im Geschmack und reizende Neu¬

heiten für den Weihnachtsbaum )
1 Kist e enthä lt ea . 440 Stück , versende
gegen 3 Mk .

"HW Nachnahme .
Kiste und Verpackung berechne nicht .

Mederverkänsern sehr empfohlen .

Hugo Wiese , Pressten , Xslilbrcksil' . 33 , l.

Zu vermiethen
zum 1 . Januar event . früher

ein großer Laden mit
Wohnung

an bester Lage der Roonstraße . Off .
unter 569 an die Exp . d Bl .

Gesucht auf sofort
noch einige

tüchtige Bruchsicher.
Norderney , 17 . Oktober 1888.

Nmann ä; KaimaM .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer zum 1 . Nov .

Lamken , Marktftraße 18.

Gesucht
ein tüchtiger
8s >I- IlNll

.
.

Zu erfragen in der Exp . d . M ,

MillsSIMM
hält stets in größter Auswahl
am Lager

Ll 'nolä KU886,
Bismarckstraße 18 .

Ilöuö s<Vo»8sekön
als :

Shawls , Pellermen, Kops-
Shawls, Taillentücher ,

empfingen dieser Tage und halten zu
billigen Preisen empfohlen .

Wilhelmshaven , Oktober 1888 .

Otzltzjvn L 6o .
Empfehle weiue beiden

Aiegenböcke
zum Decken . Deckgeld 50 Pfg .

N . Sehäpe , JrPshSuser.

Verloren
ein Bund Schlüssel . Gegen Be¬
lohnung abzngeben

Peterstraße 1 , 1 Tr . l .

Gesucht
zum 1 . November ein Mädchen für
die Vormittagsstunden .

Kath . M . Peper .
Täglich dreimal frische Kittder -

Milch , » Liter 20 Pfennig , sowie
Kuhmilch , ä Liter 18 Pfennig.

Frau Schortau ,
Augustenstraße Nr . 6 .

von

vonssls D
den billigsten bis zu den

elegantesten Fc-yons . kNohrcorsets ,
Uhrfedereorfets,
Fischbeineorfets,
Normaleorfets .

D gehäkelte und gestrickte
M Kindereorsets
tz ^ Iisinies Soillösmilek ,

E
Gismarckstr . 55 . ^

Zu vermiethen
eine möbl. Stube
rrebff Schlafkammer ( Giebelstube ) .

C . Schtvanhöuser , Roo «str . 3 .

Empfingen dieser TageE neue

Kleiderstoffe,
welche sich zu Winterkleidern schr
gut eignen und empfehlen dieselben zu
recht billigen Preisen.

Wilhelmshaven , Oktober 1888 .

k. IlöltjW L Ko.
Zu vermiethen

die z . Z . von Herrn Intendantur -

Rath Meyer b . nutzte

HO IIIIIIII8
zum 1 . November .

A . Borrmann .

Damast-, Jaquard -,
Drell- u. Leinenlager .

Wäsche -Fabrik.
»siil!- iilil! IVIssetiineii -bticlcei'ei.

Anfertigung und Lieferung completer
Aussteuern und Einrichtungen ,
Betten m jed r Preislage unter Ga¬
rant e, fert . Knabengardervbe ,

Herren -Anzüge nach Maaß .
Lämmtliche Maaren sind bekanntlich
bester Qualität , gediegen und sauber

gearbeitet .
Mustersendungen nebst festen Preisen
stets zu Diensten . Annahme aller Ar¬
beiten vorstehender Branche . Billigste
Preise stets zugefiLert . Ratenzahlungen

gestattet .

»ff. Bant ,
Adolfstraßs 24 .

JoilmA
Lesezirkel .

Die letzten Plätze in meinen
6 Journal - L - sezirkela besetze ich
fortan zum Abonnemeutspreise von

L MtL SV

für das Vierteljahr .
Zusendung und Abholung der

Journale erfolgt frei .
Lssi! s. ok88'

8 klMsnMiig. .

Neu eingetroffen

8
Bismarckstr. 55 :

Seideluntersätze ,
Seifkasten ,
Setfenschaalen ,
Seifenständer ,
Seifrosten ,
Senfmenagen ,
Senftöpfe ,
Serviettenringe ,
Sylipse ,
Shlipsnadeln ,
Sommerspiele ,
Sparbüchsen ,
Spardosen , 2 u . 1 zu 50 Pf .,
Speiseglocken ,
Spiegel , div . Sorten ,
Springseile ,
Spucknäpfe ,
Stäbchendecken ,
Staffeleien ,
Streichholzständer ,
Strohkörbchen mit Blumen ,
Sturzkaraffen mit Glas .

Gesucht
ein Dienstmädchen.

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

Farben
zum Auffärben und Nusbürsten von
Kleidern und Möbelstoffen , Bändern ,
Mützen , Hüten rc . halte bestens em¬

pfohlen .
LLvI , LSlinrrLrru ,

Drogen . Handlung .

Eine Provekifte
gamM reine

Mk" sehr preiswerthe "MC

M -Wno
enthaltend 3 „vorzügliche Sorten "

Flaschen I » I » p »1s Fftorr ^ ,
4/i Flaschen ttns olck A »-

ätzir »,
^ Flaschen Luxor . Los olä

Lortivoiii . _
N ÄO ZLarlr . A
— Frei Zoll und Packungen —

auf Wunsch Vr Kiste «/i Fl . fort ,
ä Mk . 10,50 .

ken8t l' kiüp , lisinburg .
-̂ 7—^ -^ 7--

Auntstickereien
ß anges. u . Musters. Schuhe,
L Eckborten , Hosenträger ,
I Kiffen , Turnergürtel
ch u . s. w.
Z Ulslmsl kür 7spi88me.
G " " " Billigste Preise ,

iobsnnes 8estlesm !leti,
Biswarckstr . 55 .

Zur Saison
empfehle eine große Auswahl garnirter
und ungarnirter

Damen- « . Kinder-
S HSte Ä

m den neuesten Modellen .
Ferner empfehle eine schöne Aus¬

wahl in

wollenen Hauben und
Tüchern, Wollgarnen u.

Tapisserien
zum billigen Preise .

Frau lipoverslc,
Belfort ,

Oldenburgerftraße 31 .

Karlstraße rnd

zu vermiethen . Näheres bei
Senkpiel » Hinterstraße 7.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen
von 15 bis 17 Jahren für die Tages¬
stunden oder auf ganz für leichte
Hausarbeiten . Zu erfr . in d . E . d . Bl .
- » » » » » » » » » » » « » » « « » » » « « « «

XlMpIIlM WIMM »
in den neuesten d

Modefarbe « »
( waschecht .) F

Preise billigst.

r

JostiiMes Kch-leemillü, ^
BiSmarckstr . 55 . »z Jolian

Eine Wohnung
zu

"
vermietben .

Lüvve«, Altendeichsweg 10 .
Sonntag , den 21 . Oktober :

Großer
öffentlicher Batt .

Sande . LnststLko« .



Durch Neubau und Vergrößerung meines Ladens bin ich im Stande ,

sämmtliche Waaren noch in viel größerer Auswahl als bisher
als sonst. Von den vielerlei Artikeln,zu führen . Durch Masseneinkauf kann ich deshalb noch billiger verkaufen

welche ich führe, gebe die Preise von einigen untenstehend an:
Kinderwagen von 10 M . bis zu den feinsten, stets

ca . 80 bis 100 Stück am Lager,
Puppenwagen , alle Sorten ,
Kinderstühle , hohe und niedrige, in Korb und Holz ,

auch Klappstühle ,
Korbsessel in großer Auswahl ,
Frachtwagen für Knaben ,
Matten , alle Sorten ,
Bettvorleger von 30 Pfg . an,
Läufer in 25 Sorten , Meter von 30 Pfg . an ,
Bürstenwaaren in größter Auswahl ,
Amerikanische Zeugklammern , 3 Dtzd - 25 Pf . , Kiste

ca . 5 Groß , 400 Pf .,
Beste Toiletten -Seife , das Pfund 40 und 50 Pfg .,
Glycerin -Seife , das Beste , was es giebt (4711 ),

3 St . 50 Pf . , 6 St . 95 Pf .,
Regenschirme für Damen , Herren und Kinder ,

Strumpfband , Meter 10 Pf . ,
Teppich-Einfaßband , 3 em 15 Pf .,
Möbelschnur , Meter von 8 Pf . an,
Schnürbänder , Dtzd. 6 Pf . ,
Rockgurte, Meter 40 Pf . ,
Wäschezeichen , Dtzd. 3Vs Pf .,
Nathband , 10 Meter 45 Pf .,
Teppich -Franche , Meter 22 Pf . ,
Gardinen -Stopfgarn 9 Pf .,
Häkelgarn zu Gardinenspitzen 25 Pf . ,
Zwirn auf Knäuel , alle möglichen Sorten , kl Knäuel

5 und 6 St . 10 Pf . ,
Weißes Stickgarn D . M . C ., Docke 5 , 6 D . 25 Pf .,
Maschinengarn (Clark Aukergarn ) , 200 Yards 6fach

10 , Dtzd. 115 Pf . , 200 Yards 4fach 8 , Dtzd.
90 Pf . , 1000 Yards 4fach 35 , Dtzd. 400 Pf .
(Clark ) ,

Schneider und Schneiderinnen erhalten auf die meisten Artikel , trotzRabatt . Bei sämmtlichen Artikeln tritt stets bei Abnahme von ^ resp. 1

Baumwollenes Strickgarn , farbig , von 1,45 M . an
Schneiderkreide, 6 Stück 10 Pf . , Kiste (100 Stücks

1,65 Mark ,
^

Handschuhknöpfer kosten nichts , einen solchen bekommt
Jeder umsonst,

Schuhknöpfer , Stück 4 Pf .,
Singer Maschinennadeln , St . 5 Pf ., Dtzd. 45 Pf .
Taillenstangen , Dtzd. 20 Pf .,
Tournürenstangen , Dtzd. 35 Pf .,
Wollgarn in allen möglichen Qualitäten , Farben und

Preisen . Größtes Lager am Platz ,
Musterfertige Schuhe 70 Pf .,
Max Hauschild's Estremadura , gelb und roth, zu

Original -Preisen ,
Erm u . Engel 's Baumwolle , roh und gebleicht,

allen Nummern und Stärken ,
Haussegen , alles Mögliche , u . s . w . u . s. w.

des billigen Preises noch 10 Prozent
Dtzd . noch eine Preisermäßigung ein.

» . V . « I .

N - S

Blitz lampen
(ca . 8V Kerzen Lichtstärke)— Biel Heller als Gss , Heller als eiset . Glühlicht —

nicht explodirbar! — Keine Reparatur ! Alle bisherigen Lampenübertreffend — versende als Hänge - , Steh - und Wand¬
lampe von 7 Mark an .

Gewöhnliche Lampen Cylinder aller Nummern
(bei 100 Dtz . sortirt — Pr . Dtz . 30 Pf .)

Amer . im . Seidel — richtig gesicht — Prima - Qualität —
p . 100 St . 28 Mark .

Bierflaschen mit Patentverschlust . pr . 100 St 12—14 M.
Weinflaschen (Roth - u . Weißweine ) pr. 100 St . 8—9 M.

Zk . liiÄlKlvr , GlasiMMfaciiir mul LamMfabM ,
Zeiilellrallg -Ka,smNof (Keuß).

Ltzätzutonätzr Aobtznvoräitznsl !
Jedermann kann jährlich mehrere Tausend Mark durch V - rweudung
seiner freien Zeit verdienen . Offerten sub H IS . 4Ü75 an Rudolf

Moste . Frankfurt a M

prima Speiseschmal),
L Pfund 55 Pfg .

kiim IiilliW Spemtsleli
ä Pfund 38 Pfg .

Prima geräuch . Speck,
ä Pfund 65 Pfg .,

bei Mehrabnahme billiger
empfiehlt

D . lkalrlLvi ', Neulleppens .

Holstein Käse,^ per Pfund 25 Pfg .

Amer.Speisefchmalz
per Pfund 50 Pfg .

D . « .

großartige Auswahl ,
mitKork -u.Voppklsohlen
mit und ohne Kappe , genäht und ge¬
nagelt , zu allen Preisen empfiehlt

-1 oll . Iloltliriii ^ .
Bismarckstr . 38 .

llvn S . 1888 :
Memls 8 Wr im Uaifersaal

gegeben vom Bürger - Gesangverein
(Dirigent : Herr Lehrer Nsvi ' s ) .

Außer mehreren volksthümlichen Liedern kommen zum Vortrag :
1) Dichtung aus Felix Dahn 's „ Ein Kampf um

Rom " für Männerchor (uiÜ8ono) und Orchester v . R . Schwalm .
2 ) AriiiiktzrvIiNrG mit Orchester von M . Bruch :

a . Das Wessobrunner Gebet . Aus dem 9 . Jahrhundert ,
d . Schottlands Thränen . Schottische Volksmelodie . Trauer¬

gesang nach der Schlacht bei Culloden , 1744 .
3) Im Ualäv . Männerchor mit Begleitung von

4 Waldhörnern von Fr . Schubert .

NL . SwsGüknIiokes pnognamm ßolgl spZIon .

Woll. u. baumw . Unter¬
hosen u . Unterjacken ,

Wollene u. baumwollene
Flanellhemden ,

Blaulewene Kittel, Dicht¬
gut-Hosen, Wollgarn

rc. empfehlen recht preiswürdig
Wilhelmshaven , Oktober 1888 .

Ein großes anständig moblirtes
Zimmer zu vermiethen «

Kaiserstraße 21 .

Msrt Alles u . behaltet das Destel

das Feinste , was es darin giebt , per
Pfund 75 Pfg . , 41/4 Pfund für

3 Mark ,

Neue Zilit.- lloslllkli,

bei
pr . Pfund 16 Pfg .

4 ÜIMIWlMiM ,
Kopperhörn .

Lement .
Ich empfing ein Schiff mit

Cement , Marke Alsen -Jtzehoe ,und ersuche die Herren Empfänger
um gefl . Abnahme aus dem Schlff
bis Sonnabend Nachmittag .

kiolisrä borg .
Gesucht

ein Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen zum 1 . November .

Näheres in Hempels Hotel .

U
ULRL8vI » I» lLS

Krreger -
und

Kampfgerrossen-
Äerein

Heppens.
Sonnabend , den S « . d . Mts .,

Abends 8 Uhr :

Der Borstand .

und
V
R

^ in größter Auswahl , bester schönster Maare und billigster^
P - eiSstellnag empfiehlt P

Pantoffeln

7 . 2 . llökrsls .

Für den Minterdedarf
empfehle :

LsrrsiL -SoLA .ttsIrloLsIn . in Rind - und Roßleder .
Hei 'L'SH -Kriekelerreil , genäht und genagelt , mit einfachen und

Doppelsohlen .
Herrsn -LoLiLÄr - sehr schön.
Ssrrert -LaNLSolLtlLs in Leder und Zeug .
DN .lllsil -8bielSl in außergewöhnlich großer Auswahl sehr billig

und schön.
Dn .ULSlL-Lell .

'U.Il .e in Leder mit Filzfutter .
vn .» LSH -I .a .8l :iii § 8oIrnIiv in großer Auswahl .
Linäer -LtlsLsln in allen Sorten .
I ' llsLoliulie null -VarltoKel » .

Auswahl großartig , Preise billig .'
U . I,6V6r6ll2 , Rooustr. 76 a.

in neuer größter Auswahl empfiehlt bekannt billig

Friedrich Hoting.

Stenographie .
Der Gabelsberger Stenographm «

Verein beabsichtigt , bei genügender
Betheiligung einen

Unterrichts -Cursus
in der Gabelsbergerschen Stenographie
zu eröffnen . Das Honorar beträzt
10 Mark , wofür die Lehrmittel ge¬
liefert werden .

Anmeldungen nimmt der Vorsitzende
des Vereins , Herr Kaufmann A
tkrasüarn . Kismarckürake Nr . N,
entgegen .

Sörsen- Restanratioil,
Neue Börse .

Freimarkt allabendlich r

Gwße .8 EliillM,
avsgefübrt von der

Isltlur - LiKvuuvr Oaxells
Vörö8 -I . gZo8.

Anfang 7 Uhr . ^

Zn jeder Tag -S
^

ttr
Lvslnorntioi » » ' » , ^

< 7. MetzL

1lo1 < 1

z. schwarzen Adler,
S - nntag . Oktober 1888 .

wazu freundlichst eiuladet

S » .

Kebui-ls ünreigs
vis dsuts Norxsii 6 vbr srE

^lüoüliobs Osburt sinss munts
Lnnben 2siA6Q srAsdsnst all 0

^ llüsimsbavsii , 19 . OLtbr . 1

gl . » i«S«rin »nn,
Lönial . Lrsisbaninspslctoi ,

ullck vrau . Olara , asd . r-on

Die verehrlichen Leser a «ff ,

Zeitung machen wir hierdurch
aufmerksam , daß der heutigen N "

^
unseres Blattes ein Prospekt übe ,,
be ühmte Radcmann ^s Kinde

mehl beihiegt. _ - --------
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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